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der Reviſionismus zur Strecke gebracht ſei.
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Nach dem roten Tage.
Bedürfte es noch eines Beweiſes für die ſtets von haß

erfüllter Negative geleiteten und jeder poſitiven Arbeits
fähigkeit baren Haltung der Sozialdemokratie, ſo wäre er
durch die Tatſache erneut erbracht, daß ſich die Partei von
der jüngſt in Berlin abgehaltenen interparlamentariſtiſchen
Friedenskonferenz gänzlich ferngehalten hat. Denn gerade
dieſe Union interparlementaire darf ſich für berufen
halten, Werke zu fördern, die der friedlichen Kultur dienſt-
bar ſind. Und je mehr die Sozialdemokratie ihre Agitation
durch die Phraſe zu ſchwellen ſucht, daß ſie in erſter Reihe
eine Partei von wahrhaften Kulturbringern ſei, um ſo eif-
riger hätte ſie an den Arbeiten der interparlamentariſtiſchen
Union mitwirken müſſen. Hier wollte man nationale Ge
genſätze überbrücken und die Völker einander durch Verſtehen-
lernen ihrer Eigentümlichkeiten näher führen; hier ſuchte
man nach Mitteln, die Schrecken des Krieges zu lindern;
hier ſtrebte man alſo nach Zielen, die die Sozialdemokratie
tauſendmal als die ihrigen proklamiert hatte. Gleichwohl
glänzten die „Genoſſen, durch Abweſenheit. Die etwaige
Entſchuldigung, daß man ſelbſt ein Friedens-Meeting arran-
gierte, indem die Gewerkſchaften in einer großen Verſamm-
lung einen Beſchluß gegen die „Kriegshetzer“ faßten, kann
als ſtichhaltig nicht betrachtet werden. Jene Verſammlung
war, obwohl gewerkſchaftlich friſiert, nichts anderes als eine
von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung kommandierte
Sache, während der Kongreß der Union interparlemen-
taire eine internationale Veranſtaltung repräſentierte und
der Jnternationglismus gerade zum Alpha und Omega der
ſozialdemokratiſchen Parteidoktrin gehört. Freilich hatte die
Partei gleichzeitig Gelegenheit, auf altem deutſchen Kultur
boden zu dokumentieren, wie ſie ſich die „Kultur“ denkt.
Man beſchimpfte ſich in Nürnberg mehrere Tage lang und
führte den ſchönſten Krieg auf als Gegenſtück zu der Ver
brüderung, die die Parlamentarier aller Kulturländer im
deutſchen Reichstage zum beſten gaben. Der Nürnberger
Krieg aber endete mit dem Halali als Zeichen dafür, daß

Zwar wollen
die 66 Genoſſen aus Süddeutſchland, die wider die Nord
deutſchen proteſtierten, ſich inbetreff ihrer heimatlichen Par-
lamente freie Hand behalten; allein dadurch, daß ſie in allen
taktiſchen Dingen die Ordre der Geſamtpartei reſpektieren
wollen, tun ſie in Wahrheit nichts anderes, als ſich dem
Parteivorſtande unterwerfen. Das offizielle Parteipro-
gramm ſoll auf alle Fälle bindend ſein auch für die diſſen-
tierenden ſüddeutſchen „Genoſſen“. Mein Liebchen, was
willſt du noch mehr! Auguſt Bebel mag in ſeiner Krank-
heit einen Troſt finden: er hat in Nürnberg geſiegt!

Wenn im Anſchluß an den Nürnberger Parteitag wie-
derum die Frage ventiliert wird, was eintreten würde, falls
es wirklich einmal zu einer Spaltung innerhalb der Sozial-
demokratie kommen ſollte, ſo möchten wir die folgenden Aus
führungen der „Hamburger Nachrichten“ für beſonders
zutreffend anſehen: „Wir würden im Reichstage ſtatt einer
zwei oder auch drei ſozialdemokratiſche Parteien haben, die,
wie ſehr ſie einander auch haſſen möchten, ſich in der Be
kämpfung des Beſtehenden den Rang abzulaufen ſuchen
würden. Optimiſtiſche Gemüter mögen hoffen, daß alsdann
der ſchwächere Teil ungleich mehr als bisher das Bedürfnis
haben werde, ſich aus dem bürgerlichen Lager zu verſtärken;
eine vielleicht mehr unbewußte Gewöhnung an die bürger-
lichen Auffaſſungen und Gewohnheiten werde die notwendige
Folge davon ſein, und die Mauſerung zur bürgerlichen Re
formpartei ſei weiterhin unausbleiblich. Von unſerem
Standpunkte aus möchten wir eine ſolche Eventuaglität faſt
wünſchen, in der feſten Zuverſicht, daß es das ſicherſte Mittel
wäre, alle jene Jlluſionen endgültig zu zerſtören. Wo iſt
denn bisher auch nur ein einziger Reviſioniſt aufgeſtanden,
der das Endziel der Sozialdemokratie, die Aufhebung des
Privateigentums, preisgegeben hätte? Die reviſioniſtiſche
Taktik aber keineswegs ſie allein, ſondern wie man bei
jeder Reichstagswahl ſehen kann, auch die der geſamten
ſozialdemokratiſchen Partei liebt es, dies Endziel zu ver
hüllen, aber nur, um bürgerliche Elemente, deren Mitläufer-
ſchaft man erſtrebt, zu täuſchen. Für die Gewinnung und
Feſthaltung ihres eigentlichen Fundaments, der pro-
letariſchen Maſſen iſt die Vorſpiegelung des Endzieles un-
entbehrlich, und nur eine auf dies Ziel erkennbar los-
ſteuernde Taktik vermag dieſe Maſſen zu befriedigen. Des-
halb bleibt auch die Tätigkeit der Reviſioniſten unausgeſetzt
auf die Umwandlung der beſtehenden in die ſozialiſtiſche
Ordnung gerichtet, nur ihre Taktik unterſcheidet ſich von der
offen revolutionären der Marxiſten dadurch, daß ſie das Ziel
auf dem Wege der Einſchläferung und Ueberliſtung oder,
wie Herr Bernſtein ſo ſchön ſagt, der Aushöhlung der be
ſtehenden Geſellſchaft von innen heraus, zu erreichen ſucht.
Wir meinen, es liegt für jeden Verſtändigen auf der flachen
Hand, daß dieſe Methode für die beſtehende Ordnung un
gleich gefährlicher iſt als die offen revolutionäre. Hat der
Nürnberger Parteitag auch nur das Geringſte zu Tage ge
fördert, was dieſe Auffaſſung des Reviſionismus wider
legen könnte? Jm Gegentei, im weſentlichen der ſozial
demokratiſchen Politik war dort zwiſchen Radikalen und Re
viſioniſten kein Unterſchied.“
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Dienstag, 29. September 1908.,

Der Zwiſchenfall in Caſablanca.
Der Korreſpondent der „Kölniſchen Hanf in Tanger

e den geſtern bereits gemeldeten Zwiſchenfall in Caſa
lanca folgendermaßen Als am 25. September mittags der

deutſche Konſulatsſekretär Juſt in Caſablanca in Begleitung
eines Konſulatsſoldaten einige Legionäre, die ſich unker den
Schutz des Konſulats geſtellt hatten, zum Hafen in ein Bootbegleitet hatte, das ſie zu dem deuen Dampfer „Cintra“

bringen ſollte, wurde die Einſchiffung durch franzöſiſches Militär
verhindert. Das Boot ſchlug um; die Jnſaſſen fielen ins
Waſſer und gerieten in Gefahr, zu ertrinken. Die franzöſi
ſchen Soldaten entriſſen die Legionäre gewaltſam ihren Begleitern,
ſchlugen den Konſulatsſoldaten blutig und ſchlugen Juſt der
artig ins Geſicht, daß es anſchwoll auch zerriſſen ſie ihm den
Anzug. Juſt erhob gegen die Wegnahme der Legionäre Ein
ſpruch, worauf der Hafenkapitän ihn mit einem Revolver bedrohte.
Darauf erſchien der Vizekonſul Maensz mit einem Dragoman
und verlangte die ſofortige Freilaſſung des Konſulatsſoldaten,
der in roher Weiſe gefeſſelt war. Die Entlaſſung wurde anfangs
verweigert. Erſt auf wiederholtes formelles Verlangen und
unter Vorbehalt weiterer Schritte wurde der Soldat freigegeben.

Die franzöſiſche Regierung hat, wie wir ſpäter noch erfahren,
von General d'Amade einen genauen Bericht über die Umſtände
bei der Jnhaftnahme der deſertierten Legionäre eingefordert.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Paris
gedrahtet: Einer halbamtlichen Meldung zufolge wird, ſo
bald die Antwort des Generals d'Amade über den Zwiſchen
fall von Caſablanca eingetroffen iſt, die Angelegenheit den
juriſtiſchen Beiräten des Miniſteriums desAeußeren unterbreitet werden.

Schließlich läuft noch folgendes Telegramm ein: Paris,
28. September. Der Miniſter des Aeußeren
Pichon hat heute abend den deutſchen Geſchäfts
träger Frhrn. von der Lancken-Wakenitz
empfangen mit dem er über den Zwiſchenfall in Caſablanect
eine Beſprechung hatte. Die Unterredung verlief in
ſehr verbindlichen Formen; von beiden Seiten wurde das
größte Entgegenkommen gezeigt. Jm Laufe der Unterredung
bemerkte Pichon, bevor man über die Frage verhandeln
könne, müſſe man die Tatſachen ganz genau kennen; ein
aueſitorlicher Bericht ſei von General d'Amade eingefordert
worden,

Bulgarien und die Orientbahnen.
Jn Sofia fand am Sonntag eine von mehreren tauſend

Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt, in welcher die Beſitz
ergreifung der Orientbahnen durch die bulgariſche Regierung
gebilligt, der bulgariſchen Regierung Unterſtützung verſprochen
und ſie aufgefordert wurde, die Bahnſtrecken nicht zurückzugeben.Auch in Ruſtſchuk und in mehreren ſüdbulgeriſchen Städten

fanden ähnliche Verſammlungen ſtatt.
Der öſterreichiſch- ungariſche Geſchäfts-

träger in Sofia, Graf Czernin, proteſtierte am
Sonntag bei der bulgariſchen Regierung im Auftrage der
öſterreichiſchungariſchen Regierung in der Angelegenheit der
Wegnahme der bulgariſchen Strecke der Orientbahn. Die
bulgariſche Regierung wird nach einer Miniſterratsſitzung,
welche nach dem für geſtern, Montag, erwarteten Eintreffen
des Miniſterpräſidenten Malinow aus Wien ſtattfindet, den
Proteſt beantworten. Der deutſche diplomatiſche
Agent in Sofiag hat ſich am Montag dem Proteſt des
öſterreichiſch- ungariſchen Geſchäftsträgers angeſchloſſen
und deſſen Forderung auf Herausgabe der oſtrumeliſchen Bahn
ſtrecke ſowie auf Herſtellung des status guo ante unterſtützt.

Die Wiener „pPolitiſche Korreſpondenz“ erhält, wie wir
ſpäter noch erfahren, von zuſtändiger bulgariſcher Seite eine
Mitteilung, nach der die bulgariſche Regierung entſchloſſen iſt,
die durch die Betriebsübernahme der Orienlbahnſtrecke ent
ſtandenen Differenzen einer beide Teile Löſung
zuzuführen unter gewiſſenhafter Schonung der Rechtsanſprüche
aller in Betracht kommenden Intereſſenten. Als wahrſcheinlichſte
Löſung gilt allgemein eine gütliche Ablöſung des der Betriebs
eſellſchaft der Orientbahnen zuſtehenden Exploitationsrechts
urch käuflichen Erwerb ſeitens des bulgariſchen Staates.

Bisher iſt in Sofia kein Anlaß zu der Annahme vorhanden,
daß nicht auch die Pforte und die Betriebsgeſellſchaft keine
gütliche Löſung des Konflikts für die unter den obwaltenden
Umſtänden richtigſte Politik halten.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgende Meldung
aus London bei uns ein: Wie das Reuterſche Bureau berichtet,
at die engliſche Regierung u mitgeteilt, daß ſie der

einung ſei, die Fortdauer der Beſetzung der Orientbahn laſſe
ſich nicht rechtfertigen.

Deutſches Reich.
Das Präſidium des Flottenvereins veröffentlicht ein

ten in dem die volle Durchführung des
lottengeſetzes gefordert wird.

Die Wahlrechtsdeputation der Zweiten Kammer im König-
reich Sachſen hielt Montag vormittag nach längerer Pauſe die
erſte Sitzung ab. Als Regierungsvertreter waren erſchienen
Miniſter Graf Hohenthal und Geh. Oberregierungsrat Heink.
Der Miniſter gab einleitend eine längere, verſöhnlich gehaltene
Erklärung ab, in der er unter anderem betonte, daß die Regie
rung gewillt ſei, die Wahlrechtsfrage zu einem Abſchluß zu
bringen; ohne Konzeſſionen auf beiden Seiten würde dies jedoch

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nicht möglich ſein. Den Mitgliedern der Deputation wurden
ſodann zwei Vorſchläge betreffend die Wahlkreiseinteilung vor
gelegt. Der eine iſt vom Geh. Oberregierungsrat Heink aus
gearbeitet, der andere von dem Abgeordneten Andrä. Der
Heinkſche Vorſchlag will von den künftigen 96 Abgeordneten-
Mandaten den fünf exemten Städten 21 gewähren, ferner
16 Wahlkreiſe rein ſtädtiſchen Charakters bilden, 48 ausſchließ-
lich für die Landgemeinden und 11 auf Stadt und Land kom
binierte. Der Andräſche Vorſchlag kommt auf 17 großſtädtiſche
Wahlkreiſe, 19 mittelſtädtiſche Kreiſe und 60 Kreiſe ländlichen
Charakters. Die Deputation nahm von beiden Vorſchlägen
Kenntnis. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Die nächſte Sitzung
der Wahlrechtsdeputation findet am Mittwoch ſtatt.

Das ſpaniſche Königspaar, das bekanntlich zurzeit in
München weilt, ſtattete Montag mittag einen Beſuch bei dem
Prinzen Ludwig ab und folgte um 1 Uhr einer Einladung des
Prinzen Ludwig Ferdinand zu einer großen Frühſtückstafel auf
Schloß Nymphenburg, woran auch der ſpaniſche Miniſter des
Aeußeren teilnahm. Abends fand in der Reſidenz bei dem
Prinzregenten Galatafel ſtatt. Gleich nach der Ankunft in der
Reſidenz hatte der Prinzregent dem König das Großkreuz des
Militärverdienſtordens überreicht, während die Prinzeſſin Ludwig
als Großmeiſterin des Thereſienordens der Königin den
Thereſienorden überreichte. Nachmittags unternahm das Königs
paar eine Rundfahrt durch die Stadt. Gegen 6 Uhr begab ſich
der König nach dem Rathauſe, wo ein offizieller Empfang durch
die ſtädtiſchen Körperſchaften ſtattfand. Jm Repräſentationsſaal
nahm der König den Ehrentrunk entgegen. Bei Redaktions-
ſchluß erfahren wir noch, daß geſtern abend kurz vor Beginn der
Hoftafel beim Prinzregenten letzterer vom König das Groß-
kollier des Ordens Karls des Dritten überreicht erhielt. Jm
Verlaufe der Tafel brachte der Prinzregent einen Trinkſpruch
auf das ſpaniſche Königspaar aus, in dem er die Ueberzeugung
ausſprach, daß ſich durch dieſen Beſuch die Beziehungen zwiſchen
den beiden Herrſcherhäuſern noch inniger geſtalten werden. Der
König von Spanien dankte in ſeiner Erwiderung für den wahr
haft großartigen Empfang und ſprach ferner, zugleich im Namen
der Königin, ſeinen Dank dafür aus, daß der Prinzregent die
Gnade gehabt habe, die Patenſtelle bei ſeinem erſten Sohne zu
übernehmen. Der Prinzregent verlieh eine große Reihe von
Auszeichnungen, darunter das Großkreuz des Verdienſtordens
der baheriſchen Krone dem ſpaniſchen Miniſter des Aeußeren
Allendeſalazar.

Ausland.
Kein Attentat auf den Zaren. Die im Auslande verbreiteten

Gerüchte über ein Attentat auf Kaiſer Nikolaus entbehren
jeder Begründung.

Jswolski und Tittoni Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern
Jswolski iſt Montag nachmittag in Deſio eingetroffen und
auf dw Bahnhofe vom Miniſter des Aeußern Tittoni empfangen
worden.

Der Fürſt von Bulgarien iſt Sonntag abend von Wien nach
Deutſchendorf-Felka in Ungarn abgereiſt.

OeſterreichUngarn und die franzöſiſch-ſpaniſche Marokko
note. Der Wiener Politiſchen Korreſpondenz zufolge iſt die
Erwiderung OeſterreichUngarns w die franzöſiſchſpaniſche
Marokkonote dem franzöſiſchen und dem ſpaniſchen Botſchafter
in Wien zugegangen. Sie lautet in allen weſentlichen Punkten
uſtimmend, betont aber die Not wendigkeit einesſerideriſ hen Vorgehens Europas in der marok-

kaniſchen Frage.

Rußland. Jn den baltiſchen Provinzen iſt der
Kriegszuſtand aufgehoben und der verſtärkte
Schutz eingeführt worden.

Dänemark. Die Parlamentsſeſſion iſt eröffnet.
Vom Landsthing und vom Folkething wurden die bisherigen Prä-
ſidenten Steffenſen und Thomſen wiedergewählt. Später er-
fahren wir noch aus Kopenhagen, daß von der linken Reform-
partei und den Gemäßigten folgender Antrag bei dem Präſidenten
des Folkething eingegangen iſt: Jndem das Folkething der Trauer
über das Unglück Ausdruck gibt, welches das Verbrechen
Albertis über das Volk gebracht hat, beſchließt es, den Willen
auszuſprechen, an der Milderung der Folgen des Unglücks mitzu-
wirken und unter der Leitung eines Miniſteriums, das ſich auf
die Mehrheit des Folkethings ſtützt, an den Aufgaben zu arbeiten,
deren glückliche Löſung das Volk erwartet.

Perſien und die Türkei. Die Pforte will Truppen
nach Täbris ſenden, falls die dortigen türkiſchen Unter
tanen unter Feindſeligkeiten leiden ſollen.

Großbritannien. Der Lordpräſident des Geheimen Rats, Lord
Tweedmouth, der früher das Amt des Erſten Lords der
Admiralität bekleidete, hat aus Geſundheitsrückſichten um ſeine Ent
laſſung gebeten.

Ans Nah und Fern.
Zur Kataſtrophe anf der Berliner Hoch- und Untergrundbahn,

Nach Mitteilungen der Hoch- und Untergrundbahn iſt dieſe zum Teil
durch Verſicherung ſowohl gegen den eingetretenen Sachſchaden,
als gegen die zu zahlenden Unfallentſchädigungen gedeckt. Die
Verwaltung hofft, daß die ihr aus dieſen Verſicherungen zu
fließenden Beträge mit dem für ſolche Fälle von ihr ſelbſt reſer
vierten Fonds für die ihr daraus erwachſenden Verpflichtungen
ausreichen werde.

Neue Ballons. Montag vormittag erfolgte vor dem Lindentor
zu Köln die Weihe der vom Kölner Klub für Luftſchiffahrt neu er
bauten Ballons „Busley“ und „Overſtolz“. Erſterer wird
an dem im Oktober ſtattfindenden Gordon-Bennett-Wettfliegen
teilnehmen. Die Taufrede bei „Busley“ hielt die Frau General
von Sperling, die bei „Overſtolz“ Frau Oberbürgermeiſter Wal
raf. Sodann ſtiegen die Täuflinge und die beiden Begleitballons
„Elouth“ und „Köln“ auf. Der „Clouth“ nahm die Richtung nach
Nordweſten, die übrigen nach Weſten,

J



Die niederländiſche Königin. Das Reuterſche Bureau be
zeichnet die Mitteilung auswärtiger Blätter, die Königin Wil
helming werde in der erſten Woche des künftigen Monats nach
Nervi bei Genug reiſen, als vollſtändig unrichtig.
Auf hoher See gerettet. Laut Telegramm des Kapitäns
des Norddeutſchen Llohddampfers „Main“, der ſich auf der Reiſe
von Baltimore nach Bremen befindet, hat derſelbe die Beſatzung
des Schoners „Myſtery“ aus St. John, welcher auf hoher See
geſunken iſt, gerettet und an Bord genommen. Die Mannſchaft
wird in Bremerhaven gelandet werden.

Mord. Jn dem luxemburgiſchen Grenzort Waſſerbillig
wurde am Sonntag der Schreinergeſelle Hildgen von einem Fabrik-
arbeiter aus Büdelingen auf offener Straße ermordet. Der
Mörder wurde verhaftet.

Die Cholera. Die Choleraſtatiſtik von Petersburg
weiſt vom Sonntag zum Montag 263 Neuerkrankungen auf und
102 Todesfälle. Die Geſamtzahl der Erkrankten beträgt 1846.

Vom Fürſten Eulenburg. Auf eine in Liebenberg einge
gogene Erkundigung wird mitgeteilt, daß die Meldung, Fürſt
Eulenburg beabſichtige im Oktober nach Rohrſchach in der Schweiz
überzuſiedeln, vollkommen erfunden iſt.

Bei dem Aufſtieg des Ballons Düſſeldorf II des Nieder-
rheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt, der am Montag ſtattfand,
verſuchte Hauptmann von Abercron als Führer des Ballons
eine neue Erfindung, die Verwendung des ſogenannten Luft
ſackes. Beim Aufſtieg platzte dieſer Luftſack. Der Ballon,
in dem ſich außer dem Führer noch weitere drei Jnſaſſen be
fanden, konnte jedoch glücklich zur Landung gebracht
werden.

Ueber Verſuche mit einem neuen deutſchen Aeroplan, die bei
Mülhauſen im Elſaß vorgenommen worden ſind, berichtet
man aus Straßburg: Zwei Jngenieure der Elſäſſiſchen Maſchinen
baugeſellſchaft in Mülhauſen haben einen Aeroplan konſtruiert,
mit dem ſie die erſten Flugverſuche unternommen haben. Dabei
erhob ſich der Flugapparat einen Meter in die Luft und legte
mehrere Meter zurück. Da ſich herausgeſtellt hat, daß die Unter
partie des Aeroplans etwas zu ſchen iſt, ſoll dieſer Teil umgebaut
werden, worauf weitere yverkü unternommen werden ſollen.

Ein dankbarer Patient. ine Londoner Kranken-
pflegerin iſt teſtamentariſch in den Beſitz einer Summe von
600 000 Mark gelangt, die ihr ein junger Mann vermachte, den ſie
ſeit ſieben Jahren gepflegt hatte und der von einer unheilbaren
Krankheit befallen war.

Anarchiſtiſche Anſchläge? Anläßlich der nahe bevorſtehenden
Ankunft des ſpaniſchen Königspaares trifft die Peſter Polizei
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln. Auf den Bahnhöfen werden ſchon
jetzt alle ankommenden Reiſenden kontrolliert. Nach Mitteilung
der Berliner Polizei ſollen ſich 16 Anarchiſten aus Spanien über
Deutſchland nach Ungarn begeben.

Der Nachlaß des Königs Alexander von Serbien iſt noch
immer nicht vollſtändig geregelt. Wie man aus Belgrad berichtet,
veröffentlicht der Rechtsanwalt Oreſchkovitſch in einer dortigen
Zeitung eine Annonce, in der er einen Teil der unbeweglichen
Güter des Monarchen zum Kauf anbietet. Es handelt ſich um.
Häuſer, Hausplätze, andere Grundſtücke uſw., die mit Ausſchluß
von Vermittlern nur direkt an Käufer gegen bare Bezahlung ab
gegeben werden ſollen. In weſſen Auftrag der Rechtsanwalt
handelt, iſt in der Annonce nicht geſagt.

Ein Polterabend ohne Brautpaar. Einen eigenartigen Ulk
hat ſich in Herne ein Witzbold geleiſtet. Er verbreitete das
Gerücht, bei einer an der Gartenſtraße wohnenden Witwe werde
Polterabend gefeiert. Mit Eintritt der Dämmerung fanden
ſich denn auch pünktlich nicht nur die Jugend der Nachbarſchaft,
ſondern auch Erwachſene mit allerhand alten Töpfen, zerbrochenen
Krügen und havarierten Porzellangeſchirr zum Poltern vor dem
Hauſe der angeblichen Braut ein. Es wurde derartig bombardiert,
daß die Witwe ſich ſchließlich genötigt ſah, polizeiliche Hilfe herbet-
zuholen, die dem Unfug ſteuerte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Von der Unſtrut, 28. Sept. (Die Kartoffelernte)

bleibt in der Menge etwas hinter der des Vorjahres zurück,
hingegen iſt die Güte der Knollken eine tadelloſe und nur ſelten
hört man Klagen über Kartoffelfäule oder andere Krankheiten der
Knollen. Für den Zentner beſter Speiſekartoffeln werden jetzt
2 bis 2,20 Mark bezahlt, und Futterkartoffeln ſind ſchon für 1,50
Mark zu haben.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Jn Thale iſt en Fall von Genickſtarre vorgekommen.
Dem Bahnarbeiter A. Bartels aus Heringen wurden

beide Beine ab gefahren. Der Bedauernswerte ſtarb
kurz nach ſeiner Einlieferung in die Klinik. Von
amtlicher Seite wird bekanntgegeben, daß im Hinblick auf den im
ganzen Wippertal auftretenden Typhus zweifellos das
Waſſer des Wipperfluſſes typhusverſeucht ſei.

Die große Hunſtausſtellung in Dresden hat mit
einem Fehlbetrage von mindeſtens 50 000 Mk. abgeſchloſſen.

Eine höhere Privatſchule ſoll in Coswig (Anhalt)
demnächſt errichtet werden. Jn Herrenbreitungen ge-
riet die 18 Jahre alte Eliſe Wenig in die Dampfdreſchmaſchine.
Dem Mädchen wurde der rechte Arm mehrmals ge
brochen und vom Körper losgeriſſen. Außerdem
zerſchlug die Trommel ihr den Schädel, ſodaß der
Tod auf der Stelle eintrat. Auf dem Grundſtück
eines Spediteurs in Jena wurden zwei Arbeiter vom Hof-
hund, einem Bernhardiner, angefallen, Beide wurden
fürchterlich zerfleiſcht und mußten ins Krankenhaus
gebracht werden. Der Stadtrat von Gerag richtete einen
Proteſt gegen die Gasſteuer an den Bundesrak. Der
in Jl menau wohnhafte Arbeiter Wilhelm Heubäach wurde
unter dem Verdachte, ſeinen fünf Monate alten
Enkel mit Lyſol zu vergiften verſucht zu haben, ver
haftet. Jn einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit
begoß ſich die Frau eines Bürgers in Mehlis mit Pe-
troleum und zündete ſich dann an. Nachbarsleute
fanden die Frau in hellen Flammen und löſchten in Ge-
meinſchaft mit ihrem hinzueilenden Manne das Feuer. Die
Frau erlitt ſchwere Brand wunden und wurde in das
Krankenhaus nach Ohrdruf gebracht. Jn Bad Sulza gab
die Gemeindeverſammlung ihre Zuſtimmung, daß der ſchienen-
gleiche Uebergang über die Thüringer Bahn am Hotel „Groß-
herzog von Sachſen“ beſeitigt werde und dafür eine 7 Meter
breite Unterführung des Bahndammes hergerichtet
werden ſoll. Jn Jena ſind einem Händler 1200 Gänſe
ausgeriſſen und auf der Saale ſtromabwärts gen Halle
davongeſchwommen. Oberberghauptmann von Velſen-
Berlin trifft in dieſer Woche mit einem höheren Bergbeamten
zur Generalbefahrung der königlichen Werke in Staß-
furt ein. Der Geſangverein „Handwerkerlieder-
tafel“ zu Naumburg a. S. feierte ſein 60ojähriges Be
ſtehen in feſtlicher Weiſe. Ein techniſcher Feuer-
wehrtag eine Konferenz von Führern Thüringer Feuer-
wehren ſoll am 3. und 4. Oktober in Gotha ſtattfinden.
Wie die „Sonneberger Ztg.“ von informierter Seite erfährt, wird
der Landtag des Herzogtums Meiningen am 12.
oder 20. Oktober einberufen. Jn Bucha bei Könitz kam der
72 Jahre alte Landwirt Chriſtian Groſch in ſeinem Schlaf
zimmer ſo unglücklich zu Fall, daß er an den dabei er-
littenen Verletzungen verſtarb.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Wiesbaden, 24. Sept. Auf der Gewerbeausſtellung Wies-

baden 1909 ſollten Jnduſtrie und Gewerbe nur inſoweit zugelaſſen
werden, als ſie dem Handwerk Maſchinen, Werkzeuge, Rohſtoffe
und Halbfabrikate liefern, nicht aber Artikel produzieren, mit
denen dem Handwerk Konkurrenz bereitet wird. Infolge mehrerer
Anregungen hat nunmehr der geſchäftsführende Ausſchuß be
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ſchloſſen, dem geſamten Gewerbe und der geſamken Induſtrie
aus dem ganzen Deutſchen Reiche mit alleiniger Aus
nahme der Bekleidungs und Möbelinduſtrie die Pforten der
Ausſtellung zu öffnen, doch ſollen auch aus der Möbelinduſtrie
ſolche Gegenſtände zugelaſſen werden, die die Raumkunſt, Deko

ration uſw. betreffen. JW. Der Jnternationale Tuberkuloſekongreß iſt am Montag
in Waſhington eröffnet worden. Zu einem der drei Ehrenpräſi
denten wurde Profeſſor Koch ernannt. Der Kongreß bereitete
ihm große Ovationen. Profeſſor Koch antwortete im Namen der,
deutſchen Vertreter auf die Begrüßungsanſprache des Schatzamts

ſekretärs Cortelyou. S.Erſte volkstümliche Kolonialausſtellung in Lippſtadt. Jn
Lippſtadt findet am 3. Oktober 626 Uhr abends die Eröffnung der
bis zum 12. Oktober dauernden Kolonialausſtellung ſtatt. Die
Ausſtellung iſt reich beſchickt von über 60 Behörden, Geſellſchaften
und Privaten und wird ſich vorausſichtlich eines ſtarken Beſuches
und regen Intereſſes erfreuen. Der Ertrag wird namentlich für
die Erhaltung und Inſtandſetzung der verkommenen Krieger
gräber in Südweſtafrika beſtimmt werden. Die Ausſtellung iſt
wochentags von 9--122 Uhr und von 12-7 Uhr abends, Sonn
tags von morgens 1126--7 Uhr abends geöffnet. Eintrittspreis
50 Pfg. Für Schüler höherer Schulen umd Vereine von auswärts
nachmittags oder bei Voranmeldung 20 Pfg.

W. Der Kongreß für Jnternationales Recht iſt Montag nach
mittag in Florenz eröffnet worden.

W. Die Jnternationale Vereinigung für geſetzlichen Arbeiter
ſchutz iſt am Montag im Rathauſe zu Luzern zu ihrer fünften
Generalverſammlung zuſammengetreten. Die wachſende Aus-
dehnung und innere Kräftigung der Vereinigung zeigt ſich in der
großen Zahl der vertretenen Regierungen und Sektionen. Sämt-
liche europäiſchen Staaten, außer Portugal und den Balkan-
ländern, haben amtliche Delegierte, Sektionsvertreter und Gäſte
entſandt, außerdem die Vereinigten Staaten Amerikas, Japan und
der Papſt. Aus Deutſchland ſind Delegierte des Reichs, der Re-
gierungen von Preußen, Sachſen und Baden und 16 Vertreter der
Geſellſchaft für ſoziale Reform unter Führung ihres Ehrenvor-
ſitzenden, Staatsminiſters a. D. Frhrn. v. Berlepſch, erſchienen.
Nach Begrüßungen durch den Präſidenten der Vereinigung
Landammann Scherrrer (St. Gallen) und den Schultheiß von
Luzern wurden fünf Kommiſſionen gebildet zur Vorberatung
folgender Gegenſtände: Finanzen und Verwaltung, Bekämpfung
gewerblicher Gifte, Kinder- und Heimarbeit, Maximalarbeitstag
und Vollzug des Arbeiterſchützes, Jnternationale Unfallverſiche-
rung. Dieſe Kommiſſionen erſtatten heute, Dienstag, und am
Mittwoch dem Plenum Bericht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
W. Mainz, 28. Sept. Unter dem Protektorate des Groß-

herzogs von Heſſen begannen heute die Verhandlungen des Kon
greſſes der Aſſociation Literaire et Artiſtique
Jnternationale. Die Reichsregierung iſt vertreten durch
den Geheimen Oberregierungsrat Oegg vom Reichsjuſtizamt, der
Grüße des Reichskanzlers überbrachte. Namens der heſſiſchen Re-
gierung und des Großherzogs ſprach Staatsminiſter Ewald. Außer-
dem ſprach noch Oberbürgermeiſter Dr. Goettelmann. Offiziell
vertreten ſind ferner die Regierungen Jtaliens, Belgiens, Frank
reichs und der Schweiz.

Profeſſor Zumſtein F. Profeſſor Zumſtein von der medi-
ziniſchen Fakultät in Marburg iſt geſtorben.

Letzte Telegramme,
Berlin, 28. Septbr. Aus Anlaß des Hochbahn-

unglücks wird die gänzliche Beſeitigung des Gleisdreiecks
erwogen. Die Staatsanwaltſchaft hat die Leichen noch nicht
freigegeben.

Berlin, 28. Septbr. Jn einem Anfall von Schwer-
m ut erhängte ſich der Vorſteher des Poſtamts Reinickendorf,
Poſtmeiſter Reins.

Magdeburg, 29. September. Auf der Durchreiſe
nach Rußland iſt der Geheimrat v. Schwanebach
in einem hieſigen Hotel tot aufgefunden worden. Der
ärztliche Befund bezeichnete als Todesurſache Schlaganfall.
Schwanebach war früher Miniſter.

Magdeburg, 29. September. Der frühere Scharfrichter
Reindel, der mehr als 50 Hinrichtungen vollzogen hat, iſt
im 85. Lebensjahre geſtorben.

Dresden, 29. September. Der Touriſt Bernhard
Bach iſt am Mönchſtein in der Nähe der Baſtei abgeſtürzt
und war ſofort tot.

Schleswig 29. September. Der Direktor der
8 andwerkerbank Grotkop iſt unmittelbar vor der

aſſenreviſion geflüchtet.
München 29. September. Vor dem Eintreffen des

ſpaniſchen Königspaares ſind in der Ausſtellung zwei ver
dächtige Südländer verhaftet worden.

Bukareſt, 28. Sept. Jn der Umgebung des Königs
beſteht die Abſicht, eine Berliner mediziniſche Autorität an
das Krankenlager zu berufen.

Rom, 28. September. Einer Zeitungsmeldung zufolge iſt
Jswolski der Ueberbringer eines Handſchreibens des Zaren
an den König, in dem die Frage einer Romreiſe des
Zaren behandelt wird.

Petersburg, 28. September. Unter den Studenten
herrſcht infolge Aufhebung des alten Univerſitätsreglements,
durch das der Univerſität Selbſtändigkeit verliehen wurde,
große Erbitterung.

Warſchau, 28. Septbr. Jn den Technikerklub, wo
alle polniſchen Dumaabgeordneken mit den Parteileitungen die
Haltung des Polenklubs beſprachen, drang die Polizei
ein und verhaftete alle Anweſenden. Sie führte ſie in das
Rathaus und ließ ſie erſt nach Aufnahme eines Protokolles frei.

Saloniki, 28. Sept. Wie verlautet, hat das Kriegsmini-
ſterium angeordnet, daß das 3. Armeekorps binnen 24
r für die Mobiliſation in Bereitſchaft zu
halten ſei.

Sofia, 29. Sept. Am Sonntag fanden in 27 Städten
Verſammlungen gegen dieHrientbahngeſell-
ſchaft ſtatt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. September.

Der Tieſſtand im Handel und in der Induſtrie übt auf
den kaufmänniſchen Arbeitsmarkt einen ungünſtigen Einfluß aus.
Das Angebot von Hülfskräften überſteigt bei weitem die Nach
frage. Vollkommen koſtenloſe Stellenvermitte-
lungen bieten bloß die Gehülfenverbände, insbeſondere der
Verband Deutſcher Handlungsgehülfen zu Leipzig
mit ſeinem großen Netz von Geſchäftsſtellen in allen bedeutenderen
Städten des Reiches. Durch ihn finden Prinzipale ſtets geeignete
kaufmänniſche Hülfskräfte, Handlungsgehülfen jederzeit eine reiche
Auswahl offener Stellen aus allen Geſchäftszweigen. Seither
wurden 66 000 Stellen beſetzt. Dieſe hohe Ziffer beweiſt, daß die
Stellenvermittelung des Leipziger Verbandes für ſeine Mitglieder
eine wertvolle Bedeutung hat.

Der Turnverein „Frieſen“ hielt am Sonnabend abend
im „Paradiesgarten“ ſeine diesjährige Rekruten- Ab
a Fuicgag verbunden mit der Feier des Geburtstages

riedrich Frieſero, ab. Die um Heeresdienſt einberufenen

z jungen Leuke wurden vom Sprechwart, Herrn Kaufmann S.
Roesner, ermahnt, ſich wie bisher ſo auch beim Militär gut
und brav zu führen und ihre nationgle Geſinnung zu bewahren
Der Feſtabend verlief in recht geſelliger Weiſe. Die Haupt
verſammlung des Vereins findet am Sonnabend, den 10. Oktober,
im Vereinslokal „Bauers Brauerei-Ausſchank“, Rathausſtraße
Nr. 3,/4, ſtatt. Der Kaufmänniſche Turnverein,
der kürzlich in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine gleiche Feier ab
hielt, entſendet 15 junge Milglieder zum Militär. An dieſe
richtete der Vorſitzende, Herr Kaufmann O. Brehmer, eine
herzliche Anſprache.

Untreuer Kaſſierer. Der Agent Denn hardt von hier
unterſchlug als Kaſſenbeamter der „Deutſchen Krankenverſiche-
rungsanſtalt“ einkaſſierte Beträge in Geſamthöhe von 236 Mark.
Er will in Not gehandelt haben. Das hieſige Schöffengericht hielt
eine Gefängnisſtrafe von drei Wochen für angezeigt.

Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 28. September, 4 Uhr: Oeffentliche Sitzung.
Vorſitz: Stellvertretender Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Bei Eröffnung der Sitzung wird zunächſt die Angelegenheit

mit der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten und der dazu ge
hörigen Petition der Saalbeſitzer abermals auf längere Zeit zu-
rückgelegt, weil die Verhandlungen zwiſchen dem Magiſtrat und
dem Zoologiſchen Garten noch nicht beendet ſind. Nach Kenntnis-
nahme eines Schreibens der Witwe Köppe bezüglich ihres Witwen-
geldes gibt der Vorſitzende noch die eingelaufene Petition des
Zentralverbandes der Handlungsgehilfen und Gehilfinnen
bezüglich der Sonntagsruhe bekannt. Die Petition wird
dem Petitionsausſchuß überwieſen, vom Vorſitzenden aber
ihr „energiſcher Ton“ gerügt. Weiter liegt eine Petition
der Halleſchen Steinmetzgehilfen vor, ſie bei der Ver
gebung der Arbeiten an der Moritzkirche zu berückſichtigen. Dieſe
Petition wird ſchließlich auf einen Antrag des Stadtv. Schmidt
hin dem Magiſtrat als Material überwieſen. Die Eingabe des
dritten kommunalen Vereins (Süd-Weſt) bezüglich des Engpaſſes
in der Glauchager und der Schmeerſtraße wird hinſichtlich des
erſten Teiles auf die Tagesordnung der geſchloſſenen Sitzung ge-
ſetzt. Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Gegen die Richtigkeit der Liſte der ſtimmfähigen
Bürger für 1908 ſind vier Einwendungen erhoben. Der Referent
des Rechts- und Verfaſſungsausſchuſſes (Stadtv. Juſtizrat
Glim m) beantragt, in den erſten drei Fällen bedingungslos, im
letzten Fall (Wolf) vorbehaltlich des günſtigen Ergebniſſes einiger
Nachfragen die Einwendungen als berechtigt anzuerkennen. Nach-
dem die Verſammlung ſo beſchloſſen hat, nimmt Juſtizrat
Glimm als Vorſitzender dieſes Ausſchuſſes Gelegenheit, auf ein
unliebſames Vorkommnis bei der letzten Ausſchußſitzung hinzu-
weiſen: Als der Rechts und Verfaſſungsausſchuß, der ſehr oft die
Bibliothek des Magiſtrats aus deſſen Sitzungszimmer benutzen
muß und daher immer in dieſem Zimmer tagt, das letzte Mal
ebendort tagen wollte, gab ein Bote des Magiſtrats den Beſcheid,
daß das Zimmer nicht zur Verfügung ſtände. Juſtizrat Glimm
beſchwert ſich ſowohl über die Vorenthaltung des Zimmers als
darüber, daß dieſe Magiſtratsbeſtimmung nicht perſönlich von
einem Magiſtratsmitglied bezw. dem Oberbürgermeiſter, ſondern
von einem Magiſtratsboten übermittelt worden ſei. Der Ober
bürgermeiſter Dr. Rive ſtellt zunächſt feſt, daß es nicht gerade
ratſam iſt, vor der ganzen Korona dieſen Punkt zu erörtern. Er
hätte jene Beſtimmung lediglich von ökonomiſchen Geſichtspunkten
aus erlaſſen, um an dem Licht und den Reinigungskoſten zu
ſparen, die bei dem großen Zimmer, trotzdem einzelne Kom-
miſſionen nur aus wenigen Herren beſtänden und daher leicht mit
einem kleineren Zimmer auskommen könnten, immer ſehr groß
ſeien. Er könnte daher die Entrüſtung des Herrn uſtizrat Glimm
nicht verſtehen, das Hausrecht des Magiſtrats über ſein Sitzungs
zimmer ſtände doch außer jeder Frage. Es entſpinnt ſich noch ein
kurzer, jedoch nicht gerade angenehm empfundener Dialog zwiſchen
den beiden Herren. Der Oberbürgermeiſter beſtreitet, die Sache
aufs perſönliche Gebiet getragen zu haben und erklärt ausdrücklich,
daß dem Magiſtrat und ihm ſelbſt jede Unhöflichkeit
fern gelegen habe. Es wäre bedauerlich, daß dieſe Frage vor der
Oeffentlichkeit 3 Sprache gekommen wäre, die viel leichter und
beſſer perſönli zwiſchen zweien zu erledigen geweſen wäre. Er
ſtellt ſchließlich die Fortbenutzung der Bibliothek und das Zimmer
im Bedarfsfall wieder in Ausſicht.

2. Der bis zum 31. Dezember 1908 an den Kaufmann William
Klooß vermietete Laden des Grundſtücks Große Ulrich
ſtraße Nr. 8 und die erſte Etage ſoll vom 1. Januar 1909 ab dem
Kaufmann A. Fritzze für den Mietszins von 2400 Mk. ver
mietet werden. Das jetzige Mietverhältnis muß am 1. Oktober
dieſes Jahres zum 1. Januar 1909 gekündigt werden. Auf An
trag des Referenten Stadtv. Döhler ſtimmt die Verſammlung zu.

3. Zur Bearbeitung der Entwürfe der Neukangli-
ſation müſſen weitere Mittel bewilligt werden. Der Refe-
rent des Bau Ausſchuſſes (Stadtv. Gygas) weiſt die noch zur
Verfügung ſtehenden Mittel nach, berichtet über die Tätigkeit des
Bueraus für Neukanaliſation während der Zeit vom 1. Sep
tember 1905 bis 1. Juni 1908 und legt den Anſchlag der Koſten
vor, die für die weitere Bearbeitung der Entwürfe zur Neu-
kanaliſation für die Zeit vom 1. Juni 1908 bis 1. April 1910
erforderlich ſind. Jn Uebereinſtimmung mit der Baudeputation
werden dieſe in der Höhe von 33 500 Mk. bewilligt ſie ſollen
d a wanateihe entnommen werden. (Ref. Stadtv. Col

er g.
4. Die Koſten der Verbreiterung der Fleiſcher-

ſtraße an ihrer Einmündung in die Geiſtſtraße ſollen in dem
Höchſtbetrage von 15 000 Mk. auf die Eigentümer die dort
Grundſtücke haben, übertragen werden, weil dieſen durch die
Verbreiterung beſondere wirtſchaftliche Vorteile erwachſen ſind.
Der Betrag von 15 000 Mk. wird nach einem Beſchluß der ge
wählten Subkommiſſion ſo verteilt, daß für die Feſtſetzung der
Einzelbeträge als Grund maßgebend geweſen iſt der Umſtand,
ob dem betreffenden Anlieger ein Vorteil aus der Straßenver
breiterung erwachſen iſt oder nicht. Die Höhe der Beiträge iſt
abhängig von der Entfernung der Grundſtücke von der Ver
breiterung, andererſeits aber auch von der Größe, der Front-
länge, dem Mietertrage des Grundſtücks und insbeſondere von
ſeiner Benutzungsart. Es kommen 34 Leute in Betracht, die
von 3000 bis 50 Mk. zu zahlen haben. Die Anlieger der Geiſt
ſtraße haben keine ſichtbaren wirtſchaftlichen Vorteile davon ge
habt. Die Verſammlung ſtimmt der Verteilung zu. Der Refe
rent war Stadtv. Rechtsanwalt Hertzfel d.

5. Die Verſorgung der Landgemeinde Oſen-
dorf mit Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung wird in
der von uns bereits beſprochenen Weiſe (vgl. Nr. 449 der Halle
ſchen Zeitung) beſchloſſen, und zwar mit folgenden Aenderungen
bezw. Zuſätzen: Der Schlußſatz des Jnſtallationsvertrages
(S, 5) erhält folgenden Zuſatz: „Der Landgemeinde Oſendorf
ſteht es frei, die Koſten der im S 2 genannten Einrichtungen
jederzeit zurückzuerſtatten. Nach erfolgter Zahlung erliſcht die
Verpflichtung zur Verzinſung und Amortiſation. Etwaige
Amortiſationszahlungen werden angerechnet.“ Jm Waſſerver
ſorgungsvertrage treten im S 1 die Worte hinzu: Soweit die
Stadt bei ihrem ſonſtigen Bedarf dazu in der Lage iſt. Jm 8 9
wird der ganze vorletzte Abſatz geſtrichen. Die auf 26 000 Mk.
veranſchlagten Koſten für die erforderlichen Rohrlegungen werden
aus dem Erneuerungs- und Erweiterungsfonds des Waſſer-
werkes bewilligt. (Ref. Stadtv. Borges und Zell.)

6. Unter Vorbehalt aller Rechte gegen das Baureſolut der
Königlichen Regierung hat der Magiſtrat beſchloſſen, den Be
trag von 89200 Mk. zur Wiederherſtellung der
Moritzkirche in der Weiſe zur Verfügung zuſtellen, daß der zu dieſem Zwecke aufgeſammelte Fonds von
30 221,29 Mk. angeboten und der Reſtbetrag aus den Spar-
faſſen-Ueberſchüſlen genommen wird. Sind dieſe nicht vor-
handen, ſo ſollen die entſprechenden Beträge in den Etat für 1909
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und eventuell auch 1910 eingeſtellt werden. (Ref. Stadtv. Juſtigz
rat Glimm und Direktor ZelI.) Der Vorſchlag des Magiſtrats
wird nach längerer Debatte angenommen. Jn der Debalte gab
Stadrat Dr. Krahmer eine Ueberſicht über die Rechtslage;
die Stadt befände ſich in dem Zwange, zunächſt die geforderte
Summe herzugeben, ganz gleich, ob ſie zur Tragung der Koſten
der Wiederherſtellung der Kirche verpflichtet ſei oder nicht, im
anderen Falle könnte die Regierung das Geld zwangsweiſe ein

iehen. Das Recht, im Prozeßverfahren nachzuweiſen, daß für
ie Stadt keine Obſervanz beſtehe, wenigſtens nicht zur Wieder

herſtellung des architektoniſchen Schmuckes der Kirche, behalte
die Stadt und werde es auch ausüben. Schon einmal habe ja
ein ähnlicher Streit zwiſchen der Stadt und der Ulrichskirche
beſtanden, aber damals ſei in dem Urteil nicht der Umfang
feſtgeſtellt, indem die Stadt im allgemeinen zur Reſtaurierung
herangezogen werden könne. Mag auch die Stadt von 1820 bis
1882 die Koſten für ähnliche Arbeiten an der Moritzkirche allein
getragen haben infolge eines damaligen Gemeindebeſchluſſes,
o iſt damit noch keine Obſervanz begründet, dieſe könne ſich nicht
lden auf Grund eines Jrrtums, ſondern ſie würde nur be-

ſtehen, wenn die Stadt jene Arbeiten ausgeführt hätte in dem
Bewußtſein, daß jene Beſtimmung aus den 20 Jahren ein
gültiger Rechtsſatz ſei. Der Ausgang des Prozeſſes ſei min-
deſtens ſehr zweifelhaft, aber im vorliegenden Falle handele
es ſich lediglich darum, nicht daß, ſondern wie das Geld be
ſchafft werden ſoll. Infolge dieſer Darlegungen wird der An-
trag des Stadtv. Gieſe, die Sache erſt noch dem Bauausſchuß
zu überweiſen, abgelehnt und ebenſo der Antrag des Finanz-
ausſchuſſes, der Magiſtrat ſoll ein Expoſé über die ganzen
Rechts verhältniſſe geben.

7. Jm Nachtrag II zum Statut für die Jentzſch'ſche
Kinderbewahranſtalt Adelheidsruh ſind zwei kleine Aende-
rungen gegenüber dem am 2. Dezember 1907 von der Verſamm-
lung beſchloſſenen Entwurfe vorgenommen, die jedoch nur rein
formaler Natur ſind und vom Miniſter des Jnnern gewünſcht
werden, um die Königliche Genehmigung erwirken zu können.
Der S 10 des Artikels I ſoll lauten: „Beſchlüſſe der ſtädtiſchen
Kollegien, durch welche das Statut in Anſehung des Zweckes der
Stiftung geändert oder die Stiftung aufgehoben werden ſoll,
bedürfen der Genehmigung des Königs. Beſchlüſſe der ſtädti-
ſchen Kollegien über ſonſtige Aenderungen des Statuts bedürfen
der Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde.“ Die Aende-
rungen werden auf Antrag des Referenten (Stadtv. Borges)
genehmigt.

Jn Uebereinſtimmung mit der Schuldeputation hat der Ma-
giſtrat beſchloſſen, zwei neue Lehrerſtellen und eine
neue Stelle für eine Lehrerin an den Mittel-ſchulen vom 1. April 1909 ab einzurichten. Die Notwendig-
keit der Stellenvermehrung iſt von dem Stadtſchulrat nachge
wieſen und von der Schuldeputation anerkannt worden. Die
Mehrkoſten würden für 1909 6885 Mk. betragen, dieſe werden
auf Antrag des Referenten (Stadtv. Prof. Dr. Bangert) be-
willigt.

9. Von Oſtern 1909 ſollen auch an den evangeliſchen
Volksſchulen zwei neue Rektor- und zwei neue
Lehrerſtellen eingerichtet, ſowie für das neue Etatsjahr
die Koſten für 15 neue techniſche Stunden und acht neue Haus-
haltungsſtunden bewilligt werden. Der Stadt würden für das
Jahr 1909 an Mehrkoſten 15 187,50 Mk. erwachſen. Dieſe
Neuſchaffung von Stellen wird ebenfalls bewilligt, nachdem die
Debatte ergeben hatte, daß man nach und nach die von der Re

ierung gewünſchte Vermehrung um ſieben Rektorſtellen, wenn
er Bedarf zwingend würde, einführen wollte. Es ſei zu er-

ſtreben, daß der Rektor nicht etwa nur Verwaltungsbeamter ſei,
ſondern auch Lehrer und ſo mit dem Kollegium in engſter Be
ziehung bleibe. (Vergl. auch Nr. 459 der „Hall. Ztg.

10. Der Schulpavillon vom Hofe des Stadtghm-
naſiums ſoll auf den Schulhof der Volksſchuſe an der Frieſen
traße geſchafft werden. Die Koſten würden 1900 Mk. betragen,iel Peren bewilligt (Ref. Stadtv. Colberg), jedoch mit dem
Zuſatz, den Abbruch und den Wiederaufbau des Pavillons an
einen Halleſchen Unternehmer zu vergeben, vorausgeſetzt, wenn
dieſer nicht teurer als die Oberlauſitzer Firma arbeiten würde,
die ſeinerzeit den Pavillon aufgeſtellt hat.

11. An unſerer höheren Mädchenſchule ſind folgende
Veränderungen notwendig: 1. Da die Schülerinnenzahl ſtark ge
wachſen iſt, müſſen zwei neue Klaſſen (Veo und VIec) ein-
gerichtet, dafür kann eine X. Klaſſe eingezogen werden. 2. Die
höhere Mädchenſchule muß, um als höhere Mädchenſchule
anerkannt zu werden, die Forderungen des Erlaſſes vom
18. Auguſt 1908 erfüllen. Darnach müſſen 30 neue wiſſenſchaft
liche und 9 neue techniſche Stunden eingerichtet werden. 3. Der
höheren Mädchenſchule ſoll einer Studienanſtalt mit real-
ghmnaſialen Kurſen angegliedert und Oſtern 1909 eine
der drei dritten Klaſſen in die ſechſte Klaſſe der Studienanſtalt um-
gewandelt werden. Zu allen dieſen Veränderungen ſind 8824

252 Mk. erforderlich. Auf Antrag des Referenten (Stadtv. Prof.
Dr. Bangert) werden die Koſten bewilligt, die zu 1 und 2 keine
Debatte erforderten. Zum dritten Punkte ſprach man ſich im all
gemeinen günſtig für die Einrichtung der Studienanſtalt
aus. Auch die Stadtverordneten, die eigentlich der Frage abge-
neigt gegenüberſtehen, gaben zu, dem Zuge der Zeit folgen zu
müſſen. Das erſte Abiturientenexamen würde 1915 abgehalten
werden können. Von der Mehrzahl der Debatteredner wurde da-
rauf hingewieſen, daß allerdings durch dieſe Erleichterung für das
Univerſitätsſtudium die Zahl des akademiſchen Proletariats noch
erhöht würde. Stadtv. Knabe ſtellte noch den Antrag, den Magi-
ſtrat zu erſuchen, eine Vorlage einzubringen, in der ſchon für 1909
eine den Selbſtkoſten angepaßte Erhöhung des Schulgeldes für
auswärtige Schüler und Schülerinnen vorgeſehen wäre. Dieſer
Antrag wurde ebenfalls angenommen.

12, Die StadtverordnetenVerſammlung hatte im Mai die
Mittel für den Umbau des Sammlers Fägerplatz-Weiden-
planBerlinerſtraße bewilligt. Das Projekt ſah die Ausführung

es Baues in Zement-Stampfbeton vor. Nachdem aber an den
Wandungen des in der Böckſtraße in Zement-Stampfbetom
hergeſtellten Kanals ſich einige Beſchädigungen des Betons ge
zeigt haben, die auf die Bodenbeſchaffenheit und das Grundwaſſer

urückzuführen ſind, hat der Magiſtrat beſchloſſen, den hier inJene ſtehenden Sammler in Mauerwerk, das Fundament
desſelben in Konkretbeton zur Ausführung zu bringen. Eine
Ueberſchreitung der zur Herſtellung des Sammlers bewilligten
Mittel wird vorausſichtlich eintreten. Die Verſammlung
nahm hiervon zuſtimmend Kenntnis. (Ref. Stadtv. Gy gas.)

13. Der Abſchluß des mit Herrn Profeſſor Dr. med. Wull-
r vereinbarten Vertrages über den Ausbau der

ohenſtraße (Straße G) des nördlichen Bebauungsplanes,
zwiſchen Reil- und Triftſtraße, wird gutgeheißen, die Ausführung
der Straße nach dem vorgelegten Koſtenanſchlage genehmigt und
die Mittel aus der vom Profeſſor Dr. Wullſtein zu zahlenden
Abfindungsſumme entnommen, (Ref. Stadtv.
Stephan.)

14. Die Verſammlung ſtimmte dem Beſchluß des
Theaterausſchuſſes bei: Die von Herrn Direktor Hofrat
Richards gewünſchte Erhöhung der für den Theaterbetrieb un-
entgeltlich zu liefernden elektriſchen Energie von 50 000 auf
60 000 Kilowattſtunden für dieſen Spielabſchnitt abzulehnen.
Die Koſten würden 2400 Mk. betragen haben. (Ref. Stadtv.
Pfautſch.) Man ging von dem Standpunkt aus, daß der
Mehrverbrauch von Licht auf das Spiel ſolcher Stücke zurückzu
führen ſei, bei denen viel Lichteffekte gebraucht würden, und diefe
Stücke bringen gerade ſoviel ein, daß die geringen Mehrkoſten
von dem Direktor ſelbſt getragen werden könnten. Hinſichtlich der
Garderobenbücher hat Direktor Richards die Wiedereinführung
der früheren Beſtimmungen in Ausſicht geſtellt, wenn die ſtädti
ſchen Behörden es wünſchen würden.

Da die Zeit ſoweit vorgerückt war, es war faſt *89 Uhr,
wurden die weiteren Punkte von der Tagesordnung abgeſetzt,

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Deutſche Bank teilt mit Jn der Aufſichtsratsſitzung der
Deutſchen Bank am 28. er. wurde der Rechnungsabſchluß für
das erſte Halbjahr 1908 vorgelegt. Bei Steigerung des Geſamt-
umſatzes gegenüber der entſprechenden Zeit des Vorjahres und bei
fortſchreitender Entwickelung der Geſchäfte der Bank zeigt der Abſchluß
wiederum ein erfreuliches Ergebnis.

Harpener Bergbau Aktiengeſellſchaft in Dortmund. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrates der Geſellſchaft wurde die Bilanz für das
Geſchäftsjahr 1907/08 feſtgeſtellt und beſchloſſen, der Generalverſamm-
lung am 28. Oktober die Verteilung einer Dividende von 11
vorzeniage

W. Eſchweiler-Köln Eiſenwerke, Aktiengeſellſchaft. Der Auf
ſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung für das Geſchäſtsjahr 1907,08

die Verteilung einer e von 8 9 gegen 10 im Vor
jahr vorzuſchlagen. Der Rekngewinn beträgt 1323 095
Hiervon ſollen 351 362 zu Abſchreibungen verwendet werden. Der
Vortrag auf neue Rechnuug beträgt 311 162

y. GeorgsMarien-Bergwerks und Hüttenverein. In der
Generalverſammlung wurden die Sanierungsvorſchläge der Ver-
waltung angenommen, wonach die Vorrechte der Vorzugsaktien
aufgehoben werden. Die bisherigen Stammaktien werden im
Verhältnis vor 9: 5 und die bisherigen Vorzugsaktien im Ver
hältnis von 5:4 zuſammengelegt.

y. Gera Meuſelwitz Wuitzer Eiſenbahn Aktengeſellſchaft
in Berlin. Nach dem achten Geſchäftsbericht iſt auch im letzten
Geſchäftsjahre das Betriebsergebnis ungünſtig ge-
weſen. Die Einnahme aus dem Perſonenverkehr iſt um 1224
hinter dem Vorjahre zurückgeblieben. Dagegen hat der Güter-
verkehr ungefähr 9000 mehr ergeben. Die geſamte Einnahme
belief ſich auf 220 311 7488) A. Es verbleibt ein Ein-
nahmeüberſchuß von 57 249 der die Verteilung einer Diyi-
dende von 154 (134) Proz. geſtattet.

Eſſener Steinkehlenbergwerk-Aktiengeſellſchaft. Jn der
Sitzung des Auſſichtsrates am Sonnabend wurde mitgeteilt, daß
der Betriebsgewinn für die Monate Januar bis einſchließ
lich Auguſt nach Abzug aller Unkoſten und nach Rückſtellung von
120 000 für Abgaben auf Mehrlieferungen an das Kohlen-
ſyndikat 2 565 213,58 (i. V. 2 449 609,59 beträgt. Hier-
nach wird ebenſo wie im Vorjahre eine Dividende von
10 Pro z. in Ausſicht genommen.

y. Gladbacher Wollinduſtrie. Jn der Generalverſamm-
lung, die eine Dividende von 6 Prozent feſtſetzte, teilte
der Vorſitzende mit, daß in der Buckskinbranche noch wenig Leben
ſei; immerhin werde die verminderte Produktion jetzt glatt ab-
geſetzt.

Die neue ruſſiſche Anleihe wird nach einer Meldung der
„N. Fr. Pr.“ aus Paris 150 Millionen Francs betragen und mit
4 Proz. verzinslich ſein. Der Emiſſionskurs ſoll 91 Proz. be
tragen. Wie verlautet, hat das Konſortium die Anleihe zu
86 Proz. übernommen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte in der Woche vom 24. bis 29. September 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. pk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 20,00 17,652 SSalzwedel 19.50--20,00 16,90--16,60 17,00 18,50 16,50 17,00 S
Stendal, Stadt [19,80--20,40 16,80--17,40 17,00 18,00 16,00--16,20 40,001*)
Wanzleben 20,394
Magdeburg St. 20,305 S 20,20 16,00 23,606Neuhaldensleben 7 17,00 S 16,00 SAſchersleben, St. 19,80-20,50 17,30--17,60 17,60 20,60 15,2015,60 26,00 28,00
Quedlinburg 20,507
Halberſtadt Stadt 18,80--19,70 16,60 17,40 17,0--19,80 15,20 16,15 20,00 22,50

do. Land 19,50-—20,00 17,00--17,40 18,50--1950 15,20--15,70 22,00 24,00
Wernigerode 20,00- 20,50 17,00 17,40 19,60 20,50 15,75 16,00 26,00- 27,00
Saalkreis 19,30--20,00 16,90--17,50 18,50 21,5015,00--16,00 20,9023,50
Halle Stadt 19,70 20,50 17,50--18,20 19,50--21,50 15,40--16,20 23,00 24,00
Mansf. Gebirgskr. 19,00—20,20 16,7017,30 18,50 20. 00 14,50 16,00 22,00 26,00

Mansf. Seekreis S S 20,008 24,999Sangerhauſen 19,9010 19,60 20,19 2 S18,00-—-19,00 14,00 -14,40 15,60 16,00Eckartsberga 18,00--19,00 17,00 17,20Merſeburg, Stadt 18,90 --20,30 17,50 -18,20 18,50--21,00 1450--17,00 30,00-—35,00

do. Land 20,408 16,6914Weißenfels, Stadt 19,20--29,00 17,29--17,80 19,00 20,60 14,00-15,00

do. Land S 17,49Zeitz Land 19,80Bernbur 19,80 20,20 17,40 19,80--21,10 24,90Heiigenſtadt 19,00 17,00 15,00Erfurt, Stadt 19,00--20,00 17,00--18,25 18,00— 21,0015,50.-16,50 20,00--24,00

Bemerkungen: 800 Ztr., 2 600 Ztr., Qualitätsware, ver
bindlich frei Station, 1000 Ztr., Viktoria-, Rauh, 1600 Ztr.,
ab Station, 600 Ztr. Strubeſche Viktoria- ab Station, 10 400 Ztr.,
11 200 Ztr., 12 606 Ztr., 38 800 1000 Ztr., 34 200 Ztr. und
darüber.

L. Hamburg, 28. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 228 Hardwinter II
Aug. bis 15. Sept. 231 Aug. Sept. 230x Barletta Ruſſo
79/80 kg ſchwim. 234 Roſafé 78 kg ſchwim. 236 AC, Sept. Okt.
2351 AC., Blueſtem loko 2304 Donau 77/78 kg 3 prompt
2305 Ulka 9 Pud 30 prompt 2321 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 gute Häfen Sept. Okt. 201 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 134 Sept. 134 Okt. 135
Nov. Dez. 1364 A. Mai s: La Plata ſchwim. 158 Sept. Okt.
156 AC., Odeſſa loko 161

Berlin, 28. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
203,00 bis 206,00 Ac, Oktober A, Dezember Ala,
ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ. 174,00 176,00 A.
ab Bahn und frei Mühle, Dezember bis A.Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177,00 bis
184,00 mittel 168,00 176,00 gering 165,00 167,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais runder 169,00 173,00
Bulgaren-Mais 179--182 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 164,00 175,00 gute 176,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 145,00 149,00 ſchwere 150 158 C
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 186 200 Taubenerbſen 201--215 kleine Kocherbſen

A. Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00 29,50 A. Rogenmehl 0 und 1 22,30 bis
24,60 Weizenkleie 10,75--11,75 Roggenkleie 11,25 12,25

Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 204,00--207,00 A. ab Bahn,
September 210,25-—-210,00 Dezember 210,25-209,75 Mai
213,00--213,25 213,00 Roggen inländ. 174,00 bis 176,00
ab Bahn, September 178,50 Oktober 178,50 178,75 178,50
Dezember 183,50 183,75 183,00 183,25 Mai 188,50 189,00
188,25 Hafer Oktober 165,25 165,00 Mai 170,00 170,50
bis 170,00 Weizenmehl 00 26,00 29,50 Roggenmehl 0 und 1
22,30--24,60 Rüböl Oktober 62,40 62,20 62,30 62,10
Dezember 62,80--62,70 Mai 59,40--59,30 59. 50

L. Weltmarkt, Berlin, 28. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
210,00, Dez. 209,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 167,90, Sept. 170,40.
Chicago Noxthern J Spring, Sept. 154,40, Dez. 155,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 174,75. Paris Lieferungsware Sept. 190,80.
Dudapeſt Lieferungsware Oktbr. 196,70. Odeſſa Ulka 92 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 178,50,

Dez. 183,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 166,00, Dez. 167,7557 Mais VBerlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. 128,00. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 110,35.

Düngemittel.
Magdeburg, 28. Septbr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lieferung Frühjahr 1909
9,55 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1908 und Früh
jahr 1909 pr. 61 pr. Kalkſtickſtoff, 19 55 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 2 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,05
Superphosphat 17—-19 19 Baumpwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 4 8,40 Texas 55--58 8,30 Erdnußkuchenmehl 52—562
7,25 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,35 Maizenafutter
26--30 90 7,35 Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,90 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 J 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 23—26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36— 40 7,90 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26-30 A, KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
D. mit 40 x 11,00 C Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

ad ungen.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 28. Septbr. von der Preisbericht

ſtelle des D. LR. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 1,70——1,85; andere rote Sorten 1,55 1,65;
Magnum bonum 1,70-—1,80 Weiße runde 1,55--1,60. Magde-
burg, Magnum bonum 1,70; Weiße runde 1,50 Gelbfleiſchige weiße
2,60. Gardelegen, Rote Daber 1,75; andere Sorten 1,60;
Magnum bonum 1,85 Weiße runde 1,50. Futter- und Brennware.
Gardelegen, Andere Sorten 1,30; Weiße Sorten 1,25.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Polchow 8,75, Kempen
bei Lübzow 8,60, Sembten (Ff0O) 9,00, Heinersdorf (Kreis Lebus)
9,00, Labiſchinek bei Gneſen 8,80 (Verk.), Moeſtchen bei Wutſchdorf
9,00 (Verk.), Beutnitz 8,30 8,50, Regenthin 11,00 (Flocken-Gries)
Pinnow 8,35 (neue Ernte), Karſtädt 8,60-—8,60 (Verk. neue Ernte),
Uthmöden 9,50, Bülſtringen (Neuhaldensleben) 8,70, kleinere Poſten
9,00, Züllichau 8,50 (Verk.). Scheiben: Wierſchoslawitz 8,00 (neue
Ernte Lieferzeit 15. September bis 15. Oktober. Schnitzel:
Ventſchow i. M. 9,50, Soldin 7,25, Falkenhagen 8,50 (Verk.). (D. L.-R.)

Berlin, 28. Sept. Kartoſſelſtärke 19,50 20,00 Mk., Kartoffel
mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 28. Sept. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50--67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25 75,25 Mk. per Loko-Lieſferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
b ranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 28. September. Spiritus feſt, Sept. 28 G.,
Sept.Okt. 28 G., Okt.-Nov. 28 G.

Paris, 28. Sept. Spiritus matt, Sept. 33,00, Okt. 33,25,
Jan.April 34,75, Mai-Aug. 36,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. September. Rüböl loko 69,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 28. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam 28. September. Leinöl träge, loko 23, Oktober

22 Okt.- Dezbr. Jan.April 228/, Mai Auguſt 22.
Paris, 28, September. Rüböl matt, Sept. 74,00, Okt. 74,00,

Nov.Dez. 73,25, Jan.April 71,00.
Zucker.

W. Hamburg, 28. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Septbr. 19,40, per Oktober 19,20, per Dezbr. 19,35, per März 19,85,
per Mai 20,05, per Auguſt 20,835. Tendenz: ſtetig.

W. London, 28. Sept. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben- Rohzucker September ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Sept. Kaſſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September G., Dezember 28 G., März
281 G., Mai 28 G. Tendenz: ruhig aber behauptet.

Amſterdam, 28. Sept. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 343.

Havpre, 28. Sept. Kaſſee. Good average Santos September
41,25, Dez. 39,00, März 38,25, Mai 38,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 26. Sept. Kaſſee. Zufuhr 13000 Sack in
Rio, 18000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. September. Baumwolle, ruhig, ſtetig, Upland

middling loko 50 Pfg.
Antwerpen, 28. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,67 Käufer, Auguſt 4,50 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 28. Septbr. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Sept. 5,01,

per Sept.Okt. 4,83, per Okt.Nov. 4,76, per Nov.Dez. 4,73, per
Dez.Jan. 4,72, per Jan. Febr. 4,72, per Febr.März 4,73, per März-
April 4,74, per April-Mai 4,75, MaiJuni 4,75.

Petroleum. nHamburg, 28. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standard
white loko 7,70.

Metalle.
Amſterdam, 28. Septbr. Bancazinn behauptet, loko 82.

London,28. Sept. Silber 2318/6Lſtrl., ChiliKupfer 59 16 Lſirl.,
per 3 Monate 60/, Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl,, engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1322, Lſtrl., Zink 195/, Lſtrl.

Gliasgow, 28. Sept. Roheiſen. Scotch warrants b. J.
Warrants Middlesborough III h. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte, tegLeipzig, 28. Septbr. Bericht über den Schlacht v ehmarkt We dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf trieb

500 Rinder, und zwar 213 Ochſen, 31 Kalben, 141 Kühe, 115 Bullen
254 Kälber, 610 Stück Schafvieh, 2409 Schweine, und zwar nur
deutſche zuf. 3773 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 83, II. 76, ilI. 68,
IV. 55 c. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 76, III. 67, IV. 57, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
J. 70, II. e6, III. 62 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 56, III. 38, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, II. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 62, IV. 62 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 441 Rinder,
und zwar 185 Ochſen, 28 Kalben, 129 Kühe, 99 Bullen; 224 Kälber,
558 Schafe, 2351 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder, Kälber,
Schafe langſam, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. NewYork, 28. Septbr. Roter WinterWeizen loko 108, per

Sept. 109/,, per Dez. 1091 per Mai 110 per Juli
Mais per Sept. 86, per Dez. 767/, per Mai 78 Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 28. Septbr. Weizen per Sept. 99/,, per Dez. 101/,,
Mals per Dezember 658W. New-York, 26, Septbr. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit VBalances at Oil City 178.

W. New-York, 28. Septbr. Schmalz Weſternſteam 10,75, Rohe und
Brothers 11,00.

V ;,;Z,Z„Z„Z„’ „J„ -JFZVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben?
für Vrovinz, Allgemeinet, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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